
Sichere Patientenidentifikation an der Schnittstelle 
PBZ und Klinikum in Niederösterreich (NÖ) – Teil II

 T
äglich werden Bewohnerinnen und Bewohner aus den 
NÖ PBZ und PFZ in die NÖ Kliniken gebracht – zur 
akuten oder geplanten Versorgung in den Ambulanzen 

oder zur stationären Aufnahme auf einer der Fachabteilungen. 
In der sektorenübergreifenden Versorgung mit ihrer Vielzahl an 
Schnittstellen und Akteuren steigt das Risiko einer Patienten-
verwechslung. Eine solche Verwechslung kann schwerwiegende 
Folgen haben. Verschärft wird die Situation dadurch, dass Be-
wohner bzw. Gäste der PBZ/PFZ aufgrund ihres Allgemeinzu-
standes nicht immer in der Lage sind, sich selbst zu identi�zieren.  
Es war also das Ziel, eine verlässliche Patientenidenti�kation als 
Voraussetzung einer sicheren Patientenversorgung an der Schnitt-
stelle PBZ/PFZ und Klinikum zu etablieren (siehe auch Qualitas 
Ausgabe 02/22). Im Falle eines Transports in die Klinikambulanz 
�ndet die Identi�kation der Bewohner mittels Anlegen eines farb-
lich vom Klinikstandard abweichenden Identi�kationsarmbands 
im PBZ statt.  

Ausrollung Thermenregion

Diese Maßnahme wurde durch das Department Beschwerde-
management, Patientensicherheit der NÖ LGA initiiert und ge-
meinsam mit Expertinnen und Experten der Langzeitp�ege und 
Kliniken erarbeitet. In ausgewählten Kliniken und PBZ-Standorten 
wurde das Ergebnis getestet und nach einem durchgehend posi-
tiven Feedback 2022 auf die gesamte Thermenregion (5 Kliniken, 
14 PBZ/PFZ) erweitert. 

Die beiden Kernfragen der Evaluierung „Unterstützt Sie das ID-
Band bei der Identi�kation der Patienten und Bewohner?“ und 
„Wie bewerten Sie den Einsatz des ID-Bandes im Hinblick auf die 
Sicherheit der Patienten und Bewohner?“ wurden von den Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern der PBZ/PFZ und Kliniken mit großer 
Mehrheit äußerst positiv bewertet. 

Basierend auf den Evaluierungsergebnissen wurden sowohl der 
Prozess als auch die dazugehörigen Dokumente adaptiert. Insbe-
sondere wurden auch die Rettungsdienste, als wichtige Schnitt-
stelle im Transportprozess, verstärkt über die implementierte 
Maßnahme informiert.

Ausrollung auf ganz NÖ ab Juni 2023

Durch den Erfolg der Pilotphase bestärkt, wurde der Beschluss 
gefasst, diesen Prozess ab dem 1. Juni 2023 auf alle Gesund-
heitseinrichtungen der NÖ LGA auszuweiten. Ab diesem Zeit-
punkt wird das magenta-farbige Identi�kationsarmband in ganz 
NÖ im Einsatz sein, um Mitarbeiter dabei zu unterstützen, Patien-
ten- und Bewohnerverwechslungen effektiv vorzubeugen.           

Kontakt: 

Department Beschwerdemanagement, Patientensicherheit  

Abteilung Strategie und Qualität Medizin,  

Direktion Medizin und Pflege

sqm@noe-lga.at

Die NÖ Landesgesundheitsagentur sorgt mit 
einer Maßnahme des klinischen Risikomanage-
ments für sichere Patientenidenti�kation an  
der sensiblen Schnittstelle zwischen P�ege-,  
Betreuungs- und Förderzentren (PBZ, PFZ)  
sowie den niederösterreichischen Universitäts- 
und Landeskliniken. Den Risiken der Patienten-
verwechslung, die sich beim Transport  
zwischen den Gesundheitseinrichtungen  
ergeben, soll da-
durch präventiv 
entgegengewirkt 
werden.
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